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DORTMUND. Der Alltag von 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen stand im Mittelpunkt 
einer Podiumsdiskussion der 
SPD-Ratsfraktion. Bei der gut 
besuchten Veranstaltung im 
Rahmen des kommunalpoli-
tischen Dialoges des behin-
dertenpolitischen Netzwerkes 
wurde deutlich, wie vielfältig 
die Probleme sind, mit denen 
sich die Betroffenen ausein-
andersetzen müssen. 

Norbert Schilff, Vorsitzen-
der der SPD-Ratsfraktion 
bringt es auf den Punkt: „Ob-
wohl der Rat der Stadt 2006 
das behindertenpolitische 
Netzwerk gegründet hat und 
die Umsetzung vieler städte-
baulicher Projekte begleiten 
konnte, muss noch viel getan 
werden. Unser Ziel in der 

Kommunalpolitik muss sein, 
dass Barrierefreiheit vorhan-
den ist und Menschen mit Be-
hinderungen sich fachorien-
tiert in die Kommunalpolitik 
einbringen können.“ 

Susanne Meyer, behinder-
tenpolitische Sprecherin der 
SPD-Ratsfraktion, zog ein 
positives Fazit: „Das waren 
lebhafte Diskussionen mit 
wichtigen Inhalten für unsere 
kommunalpolitische Arbeit. 
Es kann nicht sein, dass in 
neu gebauten Gebäuden 
Barrierefreiheit herrscht, 
aber der Weg dorthin voller 
Stolperfallen ist. Wir sind sen-
sibilisiert, auf die Belange von 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen zu achten und in die 
politische Arbeit einzubezie-
hen.“ 

SPD im Dialog  
Mit dem Behindertenpolitischen Netzwerk

Die SPD-Fraktion betreibt 
Haushaltspolitik mit Au-
genmaß und spart die 
Stadt nicht kaputt. Wir 
investieren in die Zukunft. 
In den letzten Jahren wur-
den viele Anstrengungen 
unternommen, um die 
Handlungsfähigkeit mit 
genehmigten Haushalten 
zu erhalten. 

DORTMUND. Eine Haus-
haltssicherung mit Aufl agen 
aus Arnsberg würde be-
deuten, dass die Stadt ihre 
freiwilligen Leistungen (z. B. 
Erteilung von Musikunter-
richt, Betrieb des Kinder-NEF, 
Behindertenfahrdienste, 
Betrieb von Bädern und 
Sporteinrichtungen) auf 
den Prüfstand stellen bzw. 
Steuern erhöhen müsste. Die 
Anstrengungen haben sich im 
Jahresabschluss 2018 bezahlt 
gemacht und es konnte ein 
Jahresüberschuss von 20,3 
Millionen Euro erzielt werden. 
Dies konnte erreicht werden, 
ohne dass die Bürger*innen 
spürbare Leistungs-
einbußen, wie z. B. die 
Schließung von öffent-
lichen Einrichtungen, 
hinnehmen mussten.

Mit Blick auf die 
Zukunft legt die SPD-
Ratsfraktion Wert auf 
gezielte Investitionen, 
z.B. im Personalbe-
reich. Denn die demo-
grafi sche Entwicklung 
stellt die Verwaltung 
vor große Heraus-
forderungen. Diesen gilt es 
frühzeitig zu begegnen, wo-
bei gleichzeitig Kapazitäten 
geschaffen werden müssen, 
um Investitionsengpässe auf-
grund fehlender Fachkräfte zu 
reduzieren. Es wurden daher 
bereits 242 neue Stellen be-
darfsgerecht geschaffen und 
die Anzahl der Auszubilden-
den bei der Stadtverwaltung 
von 302 in 2019 auf 398 Azubis 
in 2021 erhöht. Positiv sieht 
die SPD-Ratsfraktion, dass die 
Stadt Dortmund auch wei-
terhin investieren wird. Das 
Investitionsvolumen bleibt 

mit 246 bzw. 258 Millionen 
Euro auf einem hohen Niveau 
und wird im Wesentlichen die 
Schul-, Sport- und Verkehrs-
infrastruktur verbessern. 
„Der Haushalt ist damit das 
größte jemals dagewesene 
Investitionspaket für unsere 
Stadt”, freuen sich der SPD-
Fraktionsvorsitzende, Norbert 
Schilff, und der fi nanzpoliti-
sche Sprecher der SPD-Frakti-
on, Heinz-Dieter Düdder.

Wichtig für die SPD-Frakti-
on ist dabei, dass Dortmund 
lebens- und liebenswert blei-
ben muss. Dazu gehört für 
alle bezahlbarer Wohnraum, 
attraktive und moderne Kin-

dertageseinrichtungen und 
Schulen sowie ein sinnvoller 
Mobilitätsmix. Die SPD-Frak-
tion wird daher für die Sitzung 
des Rates der Stadt Dortmund 
am 12.12.2019 den von der 
Verwaltung vorgelegten Haus-
haltsplan beschließen und 
darüber hinaus ihre sozialde-
mokratische Handschrift über 
eigene Anträge einbringen.

So hat die SPD-Fraktion 
etwa beantragt, dass die 
Dienstleistungsqualität für 
die Bürger*innen bei den Bür-
gerdiensten wieder gesteigert 
werden soll. Darüber hinaus 

soll auch das Verfahren zur 
Gewerbeanmeldung verbes-
sert werden. 

Weitere Themenschwer-
punkte sind: 
- Eine generationenübergrei-
fende Stärkung der Digital- 
und Medienkompetenz für al-
le gesellschaftlichen Bereiche.
- Die Entwicklung eines Kon-
zeptes zur Weiterentwicklung 
bzw. Erweiterung der H-Bahn.   
- Die unbürokratische Aus-
weitung und Kostenübernah-
me für Kinder, die Anspruch 
aus Leistungen des Landes-
härtefallfonds „Alle Kinder 
essen mit“ haben.

- Die Aufstockung des Förder-
fonds zur Stärkung des bür-
gerschaftlichen Engagements 
zur weiteren Unterstützung 
der Ehrenamtskultur in Dort-
mund.
- Eine Budgeterhöhung für die 
Kooperationsstelle Vielfalt, 
Toleranz und Demokratie um 
der anwachsenden Gewalt 
durch Rechtsextremismus 
entgegenzuwirken. 

Die vollständigen Anträge 
können Sie auf unserer In-
ternetseite unter https://bit.
ly/2R8zffb nachlesen.

Dabei bleibt ein geneh-

migungsfähiger Haushalt 
das Ziel der SPD-Fraktion. 
„Mit dem Haushaltsplan für 
2020/21 hat die Verwaltung 
wiederum einen geneh-
migungsfähigen Haushalt 
vorgelegt, auch wenn sich 
die erhofften positiven Pro-
gnosen des Vorjahres leider 
nicht bestätigt haben“, erklärt 
Heinz-Dieter Düdder. Norbert 
Schilff ergänzt: „Die Bezirksre-
gierung in Arnsberg entschei-
det letzten Endes über die 
Genehmigung des Haushalts. 
Wir gehen dabei aber davon 
aus, dass diese erteilt wird, da 
trotz Defi zit die Grenzen zur 
Haushaltssicherung deutlich 
eingehalten werden“. Mittel-
fristig werden die Prognosen 
allerdings schlechter, da zu er-
warten ist, dass es Verschlech-
terungen bei den Gewerbe-
steuereinnahmen geben wird 
und sich die Einnahmen nicht 
im gleichen Umfang wie die 
Ausgaben entwickeln.

„Doch die Situation könnte 
besser sein, denn der Haus-
halt der Stadt Dortmund ist 
wie in den Vorjahren ausge-
glichen. Das prognostizierte 
Defi zit wäre nicht vorhanden, 
wenn wir nicht noch immer 
von Bund und Land an vielen 
Stellen Aufgaben ohne Fi-
nanzausgleich übernehmen 
müssten“, führt Heinz-Dieter 
Düdder auf. Bund und Land 
bleiben daher in der Pfl icht, 
den Kommunen strukturell 
unter die Arme zu greifen. Die 
SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Dortmund hält ihre Forderung 
aufrecht, dass die Kommunen 
von Bund und Land dauerhaft 
und vollständig von den Kos-
ten für staatliche Leistungen-
entlastet werden müssen.

In die Zukunft investieren
Dortmund ist auf gutem Weg: „Handlungsfähigkeit mit ausgewogenem Haushalt erhalten“

„Der Haushalt ist 
damit das größte jemals 
dagewesene Investitionspaket 
für unsere Stadt. “

Heinz-Dieter Düdder, finanzpolitischer 
Sprecher der SPD-Ratsfraktion                   Foto: SPD  

Die SPD-Ratsfraktion bei den Beratungen zum Doppelhaushalt 2020/21. Foto: SPD

Dirk Goosmann, ordnungspoli-
tischer Sprecher  Foto: SPD

Die SPD-Fachfraktion im Ausschuss für Bürgerdienste zu 
Gast bei der Feuerwehr Dortmund. Foto: SPD

Dieses klare Statement gibt 
den Diskussionsverlauf der 
Veranstaltung „Einstehen 
für die Demokratie - Rechts 
aktiv begegnen oder durch 
Ignoranz?“ der SPD-Rats-
fraktion  kurz und knapp 
wieder. Der Vorsitzende 
der SPD-Ratsfraktion Nor-
bert Schilff (Bildmitte), Jutta 
Reiter  (Arbeitskreis gegen 

Rechtsextremismus), Julian 
Becker (Stadt Dortmund, 
Koordinierungsstelle für 
Vielfalt, Toleranz und De-
mokratie), Georg Deventer 
(Pro Dortmund e. V.) und 
Micha Neumann (Quartiers-
demokraten) diskutierten 
mit rund sechzig Gästen aus 
allen Bereichen der Stadtge-
sellschaft. Das Ergebnis war 

eindeutig: Ignoranz ist der 
falsche Weg, aber man muss 
nicht über „jedes Stöckchen 
springen“, um damit demo-
kratiefeindlichen Parolen zu 
unnötiger öffentlicher Auf-
merksamkeit zu verhelfen. 
Dennoch ist es wichtig, Zei-
chen zu setzen und präven-
tive Arbeit zu leisten. Per-
manenter „Kontrolldruck“ 

durch die Behörden und 
durch die Stadtgesellschaft 
sind ein ebenso wichtiger 
Bestandteil. Gemeinsam 
mit allen Akteuren wird die 
SPD-Ratsfraktion weiterhin 
friedlich und gewaltfrei ein 
klares Zeichen für Demo-
kratie, Vielfalt und Toleranz 
setzen! 
 Foto: SPD

Rechtsaußen toleriert die SPD-Ratsfraktion nur beim Fußball

Unterstützung der 
Kinderfeuerwehr

SPD-Ratsfraktion vor Ort

DORTMUND. Die SPD-Rats-
fraktion hat das Jahr genutzt 
und Standorte der Freiwilligen 
Feuerwehren und Jugendfeu-
erwehren besucht. Dirk Goos-
mann, ordnungspolitischer 
Sprecher der SPD-Ratsfrakti-
on, zeigte sich wieder beein-
druckt vom ehrenamtlichen 
Engagement der freiwilligen 
Feuerwehr. „Die Freiwillige 
Feuerwehr leistet vor Ort un-
verzichtbare Arbeit im Brand-
schutz und Rettungsdienst.“ 
Bei der Arbeit der Kinder- und 
Jugendfeuerwehren steht 
neben dem Heranführen an 
die Feuerwehrarbeit auch das 
Erleben von Gemeinschaft, 
Spaß und Freizeitangeboten 
im Vordergrund, hier wird 

wertvolle Jugendarbeit in den 
Stadtteilen geleistet. „Unsere 
Besuche haben dazu geführt, 
dass unbürokratisch und 
kurzfristig kleinere Maßnah-
men auf den Weg gebracht 
wurden, um die ehrenamtli-
che Arbeit in der Kinderfeuer-
wehr zu unterstützen und zu 
erleichtern. Und darüber hin-
aus hat sich SPD-Ratsfraktion 
in den letzten Jahren immer 
für die Ausweitung der Brand-
schutzerziehung und die 
Einrichtung von Kinderfeuer-
wehren eingesetzt. Wir freuen 
uns sehr, dass nun im Dezem-
ber die offi zielle Gründung 
der Kinderfeuerwehr erfolgen 
konnte“, so Dirk Goosmann 
abschließend. 

Meilenstein 
Masterplan 
Kommunale 

Sicherheit  
DORTMUND. Die SPD-Rats-
fraktion ist überzeugt: Mit dem 
offiziellen Startschuss für den 
Masterplan Kommunale Si-
cherheit für Dortmund wurde 
im Herbst 2019 ein Meilenstein 
gesetzt, um das Thema Sicher-
heit für die Menschen in der 
Stadt weiter voran zu bringen. 

Dirk Goosmann, ordnungs-
politischer Sprecher der 
SPD-Ratsfraktion, zeigt sich 
überzeugt: „Die Verwaltung 
hat mit der Aufstellung des 
Masterplans hervorragende 
Arbeit geleistet. Für die Le-
bensqualität in einer Stadt 
spielt das Sicherheitsgefühl 
der Menschen eine wichtige 
Rolle. Auch wenn die Zahl 
der Straftaten ständig zu-
rückgeht, spiegelt sich das 
im Sicherheitsempfi nden der 
Menschen in unserer Stadt 
noch nicht wider.“ Das Be-
sondere an dem bundesweit 
einmaligen Masterplan ist die 
Kooperation von Stadt, Polizei 
und Zivilgesellschaft in den 
Quartieren vor Ort. 

Zur Verbesserung des Si-
cherheitsgefühls gehört es 
auch, die Sauberkeit im Stadt-
bild zu verbessern. Die EDG 
ist im Rahmen des Master-
plans Sicherheit bereits feder-
führend tätig. Zukünftig sollen 
wilde Müllkippen schneller 
beseitigt werden und auch 
das achtlose Wegwerfen von 
Zigarettenkippen, Kaffeebe-
chern etc. wird bestraft. 

SPD-Ratsmitglied Dirk 
Goosmann: „Die SPD-Rats-
fraktion lädt alle Bürger*innen 
dazu ein, sich einzubringen 
und dazu beizutragen, den 
Masterplan kommunale 
Sicherheit aktiv mitzuge-
stalten.“

Neues aus der 
Geschäftsstelle  

DORTMUND. Gina Jökale 
ist seit dem Sommer die 
neue Teamassistentin in der 
Geschäftsstelle der SPD-
Ratsfraktion. Sie ist somit 
die erste Kontaktperson für 
alle Besucher*innen der Ge-
schäftsstelle und erreichbar 
unter «0231 50-24380. 

Zeitgleich hat Monika Gre-
ve, langjährige Referentin u. a. 
für Kultur, Sport und Freizeit 
sowie Kinder, Jugend und Fa-
milie, die Geschäftsstelle ver-
lassen. Sie bereitet sich in der 
Altersteilzeit auf ihren wohl-
verdienten Ruhestand vor.

Die jeweils aktuelle Aufga-
benverteilung und Kontakt-
daten aller Beschäftigten in 
der Geschäftsstelle fi nden 
Sie im Internet unter « www.
spd-fraktion-dortmund.de/
geschaeftsstelle.

Peter Gabor, Vorsitzender SPD-AG Selbst Aktiv, SPD-
Ratsmitglied Susanne Meyer, behindertenpolitische 
Sprecherin, Norbert Schilff, Vorsitzender SPD-Ratsfrak-
tion, Najda Lüders, Vorsitzende des SPD-Unterbezirks 
Dortmund, Friedhelm Sohn, SPD-Ratsfraktion und 
Friedrich-Wilhelm Herkelmann, Vorsitzender des behin-
dertenpolitischen Netzwerkes.  Foto: SPD


